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VON ROGER TÖPELMANN 
 

Erste Berufserfahrungen sind be-
kanntlich prägend: Meine „ersten“ 
machte ich bei einem Kirchenlied-
dichter in Frankfurt am Main: Propst 
Dieter Trautwein. Das bekannte 
„Komm‘ Herr, segne uns“ (EG 170) 
hat er in Text und Melodie geschaf-
fen. In seinen Pfarrer- und Pfarrerin-
nenkonferenzen musste viel gesun-
gen werden. Seine bekenntnisstarke 
Art machte Eindruck.  

Einmal sangen wir auch „Nun 
aufwärts froh den Blick gewandt 
und vorwärts fest den Schritt“ (EG 
394). Im Gesangbuch ist es das ein-
zige Lied des Theologie professors 
und Pädagogen August Hermann 
Franke (1853-1891), der nicht sel-
ten mit dem Gründer der Francke-
schen Stiftungen August Hermann 
Francke (1663–1727) verwechselt 
wird.  Besonders überzeugend fand 
ich die Ermutigung, das „Encoura-
gement“, das in allen Strophen auf-
scheint: „Vergesset, was dahinten 
liegt“, „Und was euch noch gefan-
gen hält, o werft es von euch ab“.  

Dennoch darf man das Lied – er 
schrieb es 1889 – mit seiner etwas 
militärisch stakkato-ähnlich klin-
genden Melodie von „Nun danket 
all und bringet Ehr“ nicht missver-
stehen als eines zum Marschieren. 
Es will kein Kampflied sein. Es ist 
ein Trostlied. Eines, das den Blick 
auch aktuell aufwärts richtet, trotz 
Krieg und für uns kaum zu ermes-
sendem Leid in Israel und Palästina. 
So muss es auch der Berliner  
Dichter Jochen Klepper verstanden 
 haben, der an den eigenen Liedern 
zweifelnd schrieb: „Die entschei-
dende Frage bleibt, ob ich jemals 
den Weg ins Gesangbuch finde?“ 

Trautweins Lieder schließlich, 
sind achtmal in unser Gesangbuch 
aufgenommen. 

Ein Trostlied

angesagt
Lieder stärken unsere Glauben

„Nun aufwärts froh den Blick gewandt 
und vorwärts fest den Schritt“, EG 394,  
Text: August Herman Franke (1889)  

Melodie: Johann Crüger 1653 
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ROGER TÖPELMANN 
ist Theologe und freier Journalist.  

Foto: Bianca Müller-Schwerin

2024 feiert die Kirche „500 Jahre 
 Evangelisches Gesangbuch“.  

Aus diesem Anlass geht es ab Ostern 
in dieser Reihe um Lieder.

KOMMENTAR DER WOCHE

Die EKBO wird  20
Einiges wird schlechtgeredet 
Der Schulleiter vom Evangelischen 
Gymnasium in Cottbus über Populismus 
und ziviles Engagement.  Seite 9

Maus und Drache in der Kirche 
Mit der Tiersafari zum Kinderkirchentag 
bietet der Kirchenkreis Oberes Havelland 
neuen Zugang zu seinen Kirchen.  Seite 10

Das Buch des Lebens feiern 
Görlitz lädt am 27. April zum Tag der 
Bibel ein. Ein Pilotprojekt, das erstmals 
in Deutschland stattfindet.  Seite 11

Die Synode der Kirche mit dem sehr  
langen Namen Evangelische Kirche  
Berlin-Brandenburg-schlesische  
Oberlausitz tagt anders als sonst  
an diesem Wochenende in Görlitz.  
Anlass ist der 20. Geburtstag dieser  
Kirche, die 2004 neu gebildet wurde.  
Auf der 8. Tagung der Landessynode in 
Görlitz wird das Jubiläum begangen. Ein Fazit 
und eine Gratulation 

Foto:Mohamed Hassan/Pixabay, Montage: Uwe Baumann

VON THERESA RINECKER 
 

In diesem Jahr ist unsere Landes -
kirche 20 Jahre alt. Ob und wie das 
zu begehen ist, hat unsere Synode 
klug entschieden. Wir tagen vom 
19. bis 20. April in Görlitz. Das ist so 
noch nicht da gewesen. Welche 
Freude, und ja auch Ehre, die  
Landessynode und mit ihr all die 
engagierten Menschen ganz im Sü-
den der  Landeskirche und ganz im  
Osten unseres Landes zu begrüßen. 

„Wie weit ist es bis dahin?“ Ich 
schmunzle oft, wenn ich diese Frage 
höre, denn die Entfernungen 
 zwischen der Prignitz und Berlin  
sind bekanntermaßen ähnlich. Und 
manch mal ärgert mich die Frage 
auch.  

Wie weit ist es? Oder wie nah 
sind wir einander? Ja, wir kennen 
uns aus mit Weite, die etwas ande-
res ist als Ferne. Wir kennen uns aus 
mit Verschiedenheit. Wir kennen 
uns aus mit dem Aushandeln des-
sen, was in regionaler Verantwor-
tung zu gestalten ist, und dem, was 
wir gemeinsam wollen. Dafür disku-

tieren wir engagiert, darum streiten 
wir auch, dafür beten wir gemeinsam.   

Einmal schon hatten im Septem-
ber 2003 die noch zwei Synoden der 
EKiBB (Evangelische Kirche in Ber-
lin-Brandenburg) und der EKsOL 
(Evangelische Kirche der schlesi-
schen Oberlausitz) gemeinsam ge-
tagt. Seinerzeit wurde in Berlin ge-
rungen um einen möglichen Weg. 
Könnten beide Synoden dem Kir-
chengesetz zur Kirchenneubildung 
zustimmen? Gute Gründe und Neu-
gier auf eine gemeinsame Kirche 
wurden diskutiert, aber eben auch 
ernstzunehmende Bedenken und 
Sorgen. Leidenschaftlich ging es 
nicht zuletzt bei der Frage zu, wie 
das geistliche Profil und die Ge-
schichte der schlesischen Oberlau-
sitz eingebracht und wie stark Mit-
gestaltung möglich sein könnten. 
Im November 2003 stimmten dann 
auch die Synodalen der EKsOL mit 
der erforderlichen Mehrheit zu. 

20 Jahre später ist die EKBO den 
Kinderschuhen entwachsen. Unser 
Name spiegelt den Entstehungspro-
zess. Der Name sagt, wo wir Kirche 
sind. In Berlin und in Brandenburg 
und in einem Stück Sachsen. Und er 
erzählt, wie wir Kirche sind. Nicht 
nur mit Bindestrichen zusammen-
gehalten. Als unierte Kirche sind 
wir kraftvoll und selbstbewusst mit 
unterschiedlichen Prägungen und 
Frömmigkeiten unterwegs zwi-
schen Oder und Neiße, Havel und 
Spree. Wir bestellen weites Land 
mit den vielen Menschen, die vor 

Ort erkennbar und hörbar sind. Die 
sich mutig engagieren und die  
darauf achten, dass Geschichte, 
Glauben und Zukunft bunt sind und 
vielsprachig. 

Wir sprechen evangelisch 

Als vielsprachige Nachbarschafts-
kirche leben und pflegen wir unsere 
Partnerschaften besonders auch 
nach Ost- und Mitteleuropa. Und 
sprechen hier im Osten Deutsch-
lands evangelisch. Und manche 
sprechen sogar sorbisch und wen-
disch und englisch und polnisch. Im 
Juni wird das hörbar sein bei den 
Christlichen Begegnungstagen in 
Frankfurt (Oder)-S ubice. Was 1991 
in Görlitz bei den ersten Begeg-
nungstagen mit polnischen und 
tschechischen Christinnen und 
Christen begonnen hat, ist unglaub-
lich weitergewachsen und kommt, 
nach Prag, Bratislava, Dresden, 
Wroc aw, Budapest und anderen 
Orten, nun in die EKBO zurück.  
Passend zum Motto: „Nichts kann 
uns trennen.“ 

Wir begehen in diesem Jahr mit 
der Synodaltagung in Görlitz nicht 
nur ein Kirchen- Jubiläum, sondern 
unsere Geschichte. Wir werden 
schauen, was geworden ist, was   
offen ist, wo Gemeinsamkeit trägt, 
wie Verschiedenheit uns bereichert 
und wo sie auch schmerzt. Und wir 
 werden – so wünsche und hoffe ich – 
Kraft schöpfen und Zuversicht  
teilen. 

Herzliche Segenswünsche uns 
 allen. Herzliche Segenswünsche, 
dir, liebe EKBO. Und bis zum nächs-
ten runden Geburtstag bleib mutig 
unterwegs und auf gutem Grund 
 fußend. Bleib bei den Menschen. 
Lerne dazu und erkunde auch neue 
Orte. Trau dich und trau dem  
EINEN!  

 
Vom 7. bis 9. Juni finden die Christ -
lichen Begegnungstage (CBT24) unter 
dem Motto „Nichts kann uns trennen“ 
in Frankfurt (Oder) und S ubice statt. 
Programm und Details unter 
www.christlichebegegnungstage.de  
Die Landessynode der EKBO tagt am 
19. und 20. April in Görlitz. Sie beginnt 
am Freitag, 19. April, um 10 Uhr mit 
dem Eröffnungsgottesdienst in der 
Frauenkirche Görlitz. Die Predigt hält 
Bischof a.D. Wolfgang Huber, Liturgin-
nen sind Generalsuperintendentin 
Theresa Rinecker, Pfarrerin Dörte Paul 
und Pfarrerin Jadwiga Mahling. Von 
11.30 Uhr an tagen die Kirchenparla-
mentarier im Kultur forum Görlitzer 
Synagoge. 
 
 
 

facebook.com/dieKirche 
twitter.com/dieKirche1
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THERESA RINECKER 
ist Generalsuperintendentin des  

Sprengels Görlitz 
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Formate und Preise die Kirche
Textteil Anzeigenteil

Formate Preise je Spalte Preise je Spalte

Breite mm Höhe mm* s/w 4c s/w 4c

einspaltig 50 - 1,80 € je mm 2,30 € je mm 0,90 € je mm 1,60 € je mm

zweispaltig 105 - 1,80 € je mm 2,30 € je mm 0,90 € je mm 1,60 € je mm

dreispaltig 160 - 1,80 € je mm 2,30 € je mm 0,90 € je mm 1,60 € je mm

vierspaltig 214 - 1,80 € je mm 2,30 € je mm 0,90 € je mm 1,60 € je mm 

fünfspaltig 270 - 1,80 € je mm 2,30 € je mm 0,90 € je mm 1,60 € je mm

Griffecke 50 85 153,00 € 195,50 €

Stopperanzeige A 50 40 50,00 € 64,00 €

Stopperanzeige B 50 30 35,00 € 48,00 €

Traueranzeige (nur Texteil) - - 1,35 €  je mm  und je Spalte

*je nach Höhe

Platzierungswünsche werden mit 10% vom Listenpreis berechnet. Grafi kkosten werden aufwandsgerecht abgerechnet. Preis auf Anfrage.
Alle Preise verstehen sich zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer.

Mengenstaffel

ab 1.000 mm 5%

ab 5.000 mm 10%

ab 10.000 mm 20%

Malstaffel

ab 3 Anzeigen 3%

ab 6 Anzeigen 6%

ab 12 Anzeigen 10%

ab 18 Anzeigen 20%

ab 24 Anzeigen 25%

Wortanzeigen
(nur Anzeigenteil)

pro Wort 0,35 €

Fettdruck 0,60 €

Chiffregebühr 5,00 €

Für Wortanzeigen gelten keine Rabatte.



Sonderwerbeformen und technische Angaben die Kirche
Beilagen 
Format                   Mindestens  
                             Maximal      

Falzart                   Alle mehrseitigen Beilagen müssen an der 
                             Längsseite gefalzt sein (Kreuzbruch, Wickelfalz,
                             Mittelfalz), um maschinell verarbeitet zu werden.

                             Bei manueller Beilegung werden die Mehrkosten in
                             Rechnung gestellt, Leporello- und Altarfalz können
                             nicht verarbeitet werden.

bis 20 g                 
bis 20 g                 
je weitere 5 g       

                             Teilbelegung und Falzarten auf Anfrage. Beilagen 
                             sind nicht rabattfähig. Die endgültige Annahme        
                             jedes Auftrages ist von der Vorlage verbindlicher 
                             Muster (5-fach) abhängig.

Versandanschrift für Beilagen
Deister- und Weserzeitung
Druckzentrum Hottenbergsfeld 
Carl-Wilhelm-Niemeyer-Str. 15
31789 Hameln/Rohrsen

mit Liefervermerk: Für „die Kirche Nr.: ../2025“

Postentgelte
Postentgelte werden nach den Allgemeinen Geschäftsbedingungen der
Deutschen Post AG (AGB PrO) weiterberechnet.

Verlagsbeilage          Mit einer Verlagsbeilage können Sie auf vier   
                                  Seiten ausführlich Ihr Angebot oder Ihr Unter-   
                                  nehmen, Ihr Werk oder Ihre Einrichtung darstellen.  
                                  Auf Wunsch beraten wir Sie auch redaktionell. 
                                  Preis auf Anfrage.

Fortdruck    Auf Wunsch fertigen wir für Sie auch zur eigenen 
Verlagsbeilage          Verteilung eine höhere Aufl age dieser Beilage.             
                                  Gerne erstellen wir Ihnen dafür eine Kalkulation.

Technische Angaben
Zeitschriftenformat 315 mm breit x 470 mm hoch
Satzspiegel 270 mm breit x 414 mm hoch
Druckverfahren Rollenoffset

Druckunterlagen Bitte liefern Sie Druckunterlagen in Form 
 digitaler Daten. 
Datenanlieferung die-kirche@m-public.de

Datenformat geschlossenes CMYK-composite PDF (alle Schriften 
eingebettet) mit Farbprofi len für den Zeitungsrol-
lenoffset ISOnewspaper26v4_220

Gesamtfarbauftrag     maximal 220% 
Bilder                         mindestens 300 dpi

Onlinewerbung    auf Anfrage 

AE-Provision    15 %

Zahlungsbedingungen
14 Tage netto

Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der m-public Medien 
Services GmbH (AGB unter www.m-public.de).

Alle Preise verstehen sich zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer.

105 mm breit x 148 mm hoch
270 mm breit x 414 mm hoch

85,– €/Tsd. ( Januar - August)
95,– €/Tsd. (September - Dezember)
  5,– €/Tsd.

Termine die Kirche

Nr. ET AS/DU/BL

52/01 22.12.2024 11.12.2024

02 05.01.2025 18.12.2024

03 12.01.2025 02.01.2025

04 19.01.2025 08.01.2025

05 26.01.2025 15.01.2025

06 02.02.2025 22.01.2025

07 09.02.2025 29.01.2025

08 16.02.2025 05.02.2025

09 23.02.2025 12.02.2025

10 02.03.2025 19.02.2025

11 09.03.2025 26.02.2025

12 16.03.2025 05.03.2025

13 23.03.2025 12.03.2025

14 30.03.2025 19.03.2025

15 06.04.2025 26.03.2025

16 13.04.2025 02.04.2025

17 20.04.2025 09.04.2025

18 27.04.2025 16.04.2025

Nr. ET AS/DU/BL

37 07.09.2025 27.08.2025

38 14.09.2025 03.09.2025

39 21.09.2025 10.09.2025

40 28.09.2025 17.09.2025

41 05.10.2025 24.09.2025

42 12.10.2025 01.10.2025

43 19.10.2025 08.10.2025

44 26.10.2025 15.10.2025

45 02.11.2025 22.10.2025

46 09.11.2025 29.10.2025

47 16.11.2025 05.11.2025

48 23.11.2025 12.11.2025

49 30.11.2025 19.11.2025

50 07.12.2025 26.11.2025

51 14.12.2025 03.12.2025

52/53 21.12.2025 10.12.2025

Nr. ET AS/DU/BL

19 04.05.2025 23.04.2025

20 11.05.2025 30.04.2025

21 18.05.2025 07.05.2025

22 25.05.2025 14.05.2025

23 01.06.2025 21.05.2025

24 08.06.2025 28.05.2025

25 15.06.2025 04.06.2025

26 22.06.2025 11.06.2025

27 29.06.2025 18.06.2025

28 06.07.2025 25.06.2025

29 13.07.2025 02.07.2025

30 20.07.2025 09.07.2025

31 27.07.2025 16.07.2025

32 03.08.2025 23.07.2025

33 10.08.2025 30.07.2025

34 17.08.2025 06.08.2025

35 24.08.2025 13.08.2025

36 31.08.2025 20.08.2025

ET = Erscheinungstermin
AS/DU/BL = Anzeigenschluss/Druckunterlagenschluss/Beilagenliefertermin


